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3 Tage scharfen Arrest für Redaktor
Mulmig wird es schon, wenn ein Ehrenmitglied einer Sektion und ehemaliges Mitglied des

Zentralvorstandes des SFV fordert: «Wäre ich Mitglied der Zeitungskommission, wurde ich

den Redaktor mindestens zu 3 Tagen scharfen Ai rest vei urteilen.» Hoppla! Was ist geschehen?

In der letzten Ausgabe berichtete Armee-Logistik vom ganztägigen Besuch von Natio-
nalrat Ueh Maurer in der Logistik-Offiziersschule in Bern. Fur die Aspiranten war es

augenscheinlich ein toller Anlass. Sie haben ihn köstlich genossen. Dass

ausgerechnet der Präsident der Schweizerischen Volkspartei (SVP)

so zahlreich vor die Linse kam, hatte ein besonderes Bewandtnis.
Zusammen mit ihm wurden verschiedene Aspiranten abgelichtet bei

unterschiedlichen Themenbereichen, die dem Gast präsentiert wurden.

Als im letzten Jahr eine ähnliche Serie mit einer bekannten Berner

FDP-Politikerin erschienen war, krähte kein Hahn danach. Allein
che Vermutung, mit dieser Reportage ein wahlpolitisches Manöver

inszenieien zu wollen, weise ich in aller Form zurück. Armee-Logistik

ist und bleibt neutral und konfessionslos im Interesse unserer

Landesverteidigung und auch im Dienste jener jungen Leute, die sich

ihrer staatsbürgerlichen Pflicht voll bewusst sind Das gilt auch für
Politiker und verantwortungsbewusste Bürger, die sich fiii eine
Schweiz mit einer schlagkräftigen und effizienten Landesverteidigung einsetzen. Es ist ja
bedenklich genug, dass das Vertrauen in die Armee sinkt. Mihtärpohtik wird zunehmend

zum Spielball von rechten wie linken Schattierungen. Jeder - und vor allem jede - meint die

Armee richtig zu positionieren, auch wenn es nicht für die Sache sondei n für die Selbstprofilierung

ist. Gut, an diesem traurigen Kapitel trägt auch die Armeespitze selbei dazu bei. Von
der einstigen «Heiligen Kuh» schwappte die Stimmung von einer Reform zur andern über.

Deshalb ist es wichtig, über die Parteigrenzen hinaus Transparenz zu schaffen. Da spielt es

keine Rolle meht, ob die Verteidigung als Priorität (SVP), als Einsätze für den Frieden (SP)

oder gegen jegliche Experimente (CVP) im Strategiepapier verankert ist. Aber eines geht

nicht, was die Grünen verlangen. Eine Entmilitarisierung der Inneren Sicherheit.

Zwei Tage zusatzlichen scharfen Arrest will man mir wohl aufbrummen für das Titelbild
in dieser Ausgabe Es zeigt den 16-jährigen Gordon Ulrich, der den kanadischen Luftkadetten

angehört und dort mit Stolz eine alte Schweizer Mihtäruniform tragt Niemand stört sich

wegen dieser Aufmachung. Vielmehr wird in Vancouver und Umgebung die vaterländische

Herkunft gehegt und gepflegt. Das wäre in diesem Ausmass hier in der Schweiz nicht (mehr)
vorstellbar. Vielmehr sollen die Armeewaffen in die Verbannung geschickt werden. Ein grosser

Teil der Bevölkerung zeigt sich überempfindlich, wenn man nur schon das Wort Militär in
den Mund nimmt, geschweige denn, in Uniform in den Urlaub fährt.

Der Blick in eine ungewisse Zukunft ist programmiert; aber auch eine echte Herausforderung

für die Legislatur 2007/2011. Panikmacherei wäre dabei fehl am Platz. Die Bürger
haben es schliesslich in der Hand, mit den Wahlen 2007 richtungsweisend zu bestimmen, welche

Armee unser Land braucht Da spielt die Parteizugehörigkeit eigentlich meistens keine

grosse Rolle, ob nun CVP, FDP, SP oder SVP. Wichtig ist einzig jene zu unterstützen, welche

für eine Landesverteidigung ein offenes Ohr haben. MeinradA. Schuler

profile & pointen
«Der Gesamtbundesrat muss dieses Dossier den beiden SVP-

Bundesräten sofort wegnehmen. Denn wir brauchen auf
dem Riitli weder die Armee noch die Neonazis.»

Petei Bodeiimami im «Bliek-Duell» zur Frage, ob am 1 August auf dem

Ruth gefeieil neiden soll

«Lösungen realisieren, statt nur Zeichen zu setzen und flotte

Spruche zu klopfen; einander mit Respekt begegnen,
denn Politiker sind auch Vorbilder; und die Uhren der

Verwaltung auf jene der Wirtschaft umstellen.»
Ruedi Jekei bei seiltet Abschiedsrede als Zweher Regienmgsrat

EBB
«Die Offiziersausbidung

ist für die

Wirtschaft nach

wie vor wertvoll.»
Dr Hugo Banzigei, Chief Risk

Offuei Mitglied des Vorstandes

dei Deutschen Bank, in einem

Intel view mit Bnino Lezzi (NZZ
vom 17 Januai 2007)
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